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Zusammenfassung 

Die Eidgenössische Energieforschungskommission (CORE) hat im Berichtsjahr ihre Arbeiten 
planmässig weitergeführt: in vier ordentlichen Sitzungen und einer Retraite wurden aktuelle Themen 
der Energieforschung bearbeitet, diskutiert und kommentiert. Die CORE hat 2018 Empfehlungen zur 
Energieforschung der Schweiz ab 2021 ausgearbeitet und damit den von BFE und SBFI gemeinsam 
erteilten Auftrag abgeschlossen, den «Aktionsplan koordinierte Energieforschung» zu überprüfen.    
 
Im vergangen Jahr wurde erneut der Forschungsfortschritt der SCCER auf der Basis des Jahresbe-
richts geprüft. Die CORE stellt den erfolgreichen Aufbau der Netzwerke und ihre wertvolle For-
schungstätigkeit fest; nun muss der Erhalt sichergestellt werden. 
 
Im Berichtsjahr wurde die Aktualisierung des «Energieforschungskonzept des Bundes» für die For-
schungsperiode 2021–24 begonnen.    
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1. Generelles zur Energieforschung der Schweiz 2018 

Die Eidgenössische Energieforschungskommission CORE berät den Bundesrat und das Eidgenössi-
sches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) im Bereich der Energie-
forschung des Bundes. Sie erarbeitet das Energieforschungskonzept des Bundes, begleitet dessen 
Umsetzung. 

Ziele des «Aktionsplans koordinierte Energieforschung» (SBF, 2012) waren der Kapazitätsaufbau, so-
wie die Vernetzung und Koordination in der Energieforschung, die innerhalb der Swiss Competence 
Centers for Energy Research (SCCER) verfolgt wird. Die CORE verfolgt die Zielerreichung der 
SCCER und kommentiert ihren wissenschaftlichen Fortschritt. 2018 wurde auf der Basis des jährli-
chen SCCER-Review-Berichts zum vierten Mal der Stand der Arbeiten bewertet. Basierend auf dieser 
Fortschrittsdokumentation hat die CORE eine Empfehlung zuhanden der Innosuisse und des Staats-
sekretariats für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) abgegeben (s.u.).  

Die acht SCCER sind nach Ansicht der CORE auf gutem Weg. Die Homepages geben einen informa-
tiven Überblick über die aktuellen Tätigkeiten und Veranstaltungen sowie Forschungsergebnisse der 
SCCER:  
 
 «Future Energy Efficient Buildings and Districts» (FEEB&D) www.sccer-feebd.ch    
 «Efficiency of Industrial Processes» (EIP) www.sccer-eip.ch   
 «Future Swiss Electrical Infrastructure» sccer-furies.epfl.ch   
 «Heat & Electricity Storage: Materials, Systems and Modelling» www.sccer-hae.ch   
 «Supply of electricity» www.sccer-soe.ch  
 «Competence Center for Research in Energy, Society and Transition» www.sccer-crest.ch   
 «Efficient Technologies and Systems for Mobility» www.sccer-mobility.ch  
 «BIOmass for SWiss EnErgy future» www.sccer-biosweet.ch. 
 
Der Kompetenzaufbau wurde erfolgreich abgeschlossen, nun muss der Erhalt dieser wertvollen Netz-
werke sichergestellt werden. Die CORE wurde vom BFE und dem SBFI mit einer Überprüfung des 
«Aktionsplans koordinierte Energieforschung» beauftragt und erarbeitet aus diesem Grund eine Emp-
fehlung zur Energieforschung nach 2020 (s.u.). Die gesamte Energieforschungsszene diskutiert mit 
Spannung die Zukunft der SCCER nach dem Ende ihrer ordentlichen Förderung per 31.12.2020. Die 
CORE hat diese Diskussion im Zuge der Überprüfung des Aktionsplans in einem Workshop Anfang 
2018 aufgegriffen und gesteuert (s.u.).   
 
Die Nationalen Forschungsprogramme «Energiewende» (NFP 70, www.nfp70.ch) und «Steuerung 
des Energieverbrauchs» (NFP 71, www.nfp71.ch) befassen sich mit den naturwissenschaftlich-tech-
nologischen Aspekten, respektive den ökonomischen und regulatorischen Fragestellungen der Ener-
giestrategie und der damit zusammenhängenden Umstellung auf ein neues Energiesystem der 
Schweiz. Die Forschungsarbeiten liefen bis Ende 2018. 2017 wurden Workshops durchgeführt, um 
thematische Lücken in den beiden NFP aufzuzeigen. Zu diesen Themen wurden gezielt Projekte aus-
geschrieben und werden aufgrund des späteren Beginns auch erst nach der offiziellen Laufzeit abge-
schlossen. 
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2. Arbeiten der CORE 

Energieforschungskonzept: 
Das aktuelle Energieforschungskonzept des Bundes für die Jahre 2017–2020 wurde 2016 an der 
Energieforschungskonferenz veröffentlicht. Die CORE begutachtet und kommentiert regelmässig den 
Stand und Fortschritt der Energieforschung in den vier Schwerpunkten sowie im neuen Querschnitts-
thema «Sozioökonomische und regulatorische Aspekte». Als erstes befasste sich die CORE 2013 ver-
tieft mit dem Schwerpunkt «Energiesysteme der Zukunft», im Jahr 2014 mit «Prozesse der Zukunft», 
2015 mit «Wohnen und Arbeiten der Zukunft» und 2017 hat sich die Kommission einen vertieften 
Überblick über die aktuelle sozioökonomische Forschung verschafft. Im Berichtsjahr hatte die CORE 
keine Kapazität für eine tiefergehende Betrachtung des noch ausstehenden Schwerpunkts «Mobilität 
der Zukunft»; dies wird sie 2019 nachholen. Bereits in der Septembersitzung des Berichtsjahres hat 
die CORE den Startschuss für die Überarbeitung des Energieforschungskonzepts des Bundes 2021–
2024 gegeben. Für das Konzept 2021–2024 werden die im «Swiss Future Energy Workshop» vom 9. 
Februar 2018 eruierten Themen aufgearbeitet (s.u.). Dazu werden die in der CORE-Retraite definier-
ten Oberthemen mit den Detailthemen des Workshops, aus dem aktuellen Konzept und partiell weite-
ren Quellen ausgearbeitet. Neu wird im kommenden Energieforschungskonzept die zu verstärkte Sys-
temforschung mehr Raum einnehmen. 

CORE-Sitzungen: 
Die CORE hat im Berichtsjahr vier ordentliche Sitzungen und eine Retraite abgehalten, in denen sie 
aktuelle Themen der Energieforschung bearbeitet, diskutiert und kommentiert hat.  

In der ersten Sitzung des Jahres hat die CORE den «Swiss Future Energy Workshop» vom 9. Februar 
detailliert vorbereitet und die vorbereitenden Unterlagen kritisch diskutiert und teilweise ergänzt. Sie 
definierte Fragen, um die Diskussion in den thematischen Sessions anzuregen und um sicher zu ge-
hen, dass kritische Fragen wie z.B. welche Forschungsfragen in der Mobilität für die Schweiz relevant 
sind, gestellt werden. Damit stellt die CORE sicher, für die weiteren Arbeiten wertvolle Beiträge und 
neue Ideen von den Forschenden zu bekommen.  

In der Märzsitzung hat die CORE den Jahresbericht der SCCER 2017 diskutiert und den wissen-
schaftlichen Fortschritt der SCCER begutachtet. Sie verfasste eine positive Stellungnahme zuhanden 
der Innosuisse und des SBFI (s.u.). In dieser Sitzung wurde eine positive Bilanz des Workshops vom 
9. Februar gezogen. Die Energieforschung in der Schweiz wurde breit und differenziert diskutiert. Der 
Grossteil der Session und der gesamte Workshop waren sehr gut vorbereitet. Der CORE steht nach 
diesem Workshop sehr viel Material für ihre Rückmeldung an das SBFI wie zur Aktualisierung des 
Energieforschungskonzepts zur Verfügung.  

Die zweitägige Retraite der CORE wurde Ende Juni in Sempach mit dem Schwerpunkt «Energiefor-
schung / SCCER 2020+» durchgeführt. Dabei wurden in Gruppenarbeiten die Inhalte des Workshops 
vom 9. Februar aufgearbeitet und prioritäre Oberthemen bestimmt. Diese Oberthemen sind in den Be-
richt zur Überprüfung des «Aktionsplans koordinierte Energieforschung» eingeflossen. Sie dienen 
auch zur Aktualisierung des Energieforschungskonzepts, wobei sie für die Forschungsperiode 2021–
2024 detaillierter ausgearbeitet werden (s.o.). Neben den bereits im aktuellen Energieforschungskon-
zept prominent genannten Schwerpunkten ist neu die Systemforschung deutlicher zu unterstützen.  
Unter Einbezug von Vertretern des SCCER-Steuerungskomitees, sowie der Leitungsgruppe der NFP 
70 und 71 wurde eine wünschenswerte Ausrichtung der Forschungsförderung nach 2020 diskutiert 
und die Kernaussagen für den obengenannten Bericht formuliert: Ein «zu definierendes Förderinstru-
ment» muss langfristige Forschungsförderung zu Themen von nationaler Bedeutung mit grösstmögli-
cher Flexibilität unterstützen können und für wiederkehrende Ausschreibungen gerüstet sein. Alle be-
stehenden Förderinstrumente sind auf ihre Tauglichkeit hin zu prüfen, die gewünschten Anforderun-
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gen zu erfüllen. Bei Nicht-Eignung ist ein neues Instrument zu kreieren, welches die gewünschten An-
forderungen erfüllt. Hiermit soll sichergestellt werden, dass die SCCER, respektive Teile davon und 
andere Netzwerke sich als Konsortien für Projekte bewerben können.     

In der Septembersitzung wurde der Entwurf des Berichts zur Überprüfung des Aktionsplans unter dem 
Titel «Empfehlungen zur Energieforschung der Schweiz ab 2021, ausgearbeitet durch die Eidgenössi-
sche Energieforschungskommission CORE» diskutiert und der Bericht für eine Konsultation aufberei-
tet. In dieser Sitzung hat die CORE auch die Aktualisierung des Energieforschungskonzepts begon-
nen (s.o.). 

In der letzten Sitzung des Jahres hat die Kommission die in der Konsultation eingegangenen Rück-
meldungen zu obigem Bericht diskutiert und festgelegt, welche Änderungswünsche übernommen wer-
den und wenn, in welchem Umfang. Generell wurde der Bericht positiv aufgenommen und die Umset-
zung der Empfehlungen vor allem von Seite der Forschenden gewünscht. 
Weiter hat sich die CORE in dieser Sitzung über die Forschungsförderung des Gasverbandes 
www.erdgas.ch informiert und mit dem Vorsitzenden sowie der Geschäftsleiterin dessen weitere Aus-
richtung diskutiert. 

 

Ausgewählte weitere Arbeiten:  
Die CORE wurde seitens BFE und SBFI beauftragt, den Aktionsplan koordinierte Energieforschung zu 
prüfen und zu aktualisieren. Besonders gewünscht werden in diesem Mandat der Review der Aktions-
felder sowie ein Review der Instrumente. Die CORE hat im Berichtsjahr die Arbeiten intensiv fortge-
setzt und einen Berichtentwurf formuliert. Sie hat im Februar einen erfolgreichen Workshop mit über 
160 Teilnehmenden aus Forschung, Industrie und Verwaltung durchgeführt. Danach hat die Kommis-
sion die gesammelten breiten Themen und Forschungsfragen mit Unterstützung der Sektion Energie-
forschung des BFE aufbereitet und in der CORE-Retraite priorisiert und somit den «Aktionsplan koor-
dinierte Energieforschung» anhand des Energieforschungskonzepts des Bundes überprüft. Sie kommt 
zu folgenden Kernaussagen: 
 dass die grobe Stossrichtung des Aktionsplans – optimale Planung und Betreibung von Energie-

netzen, Effizienz in den Bereichen Speicherung, Bereitstellung und Verwendung der Energie und 
den damit verbundenen Dienstleistungen, verstärkter Einsatz erneuerbarer Energien und daraus 
resultierend die Weiterentwicklung der dafür relevanten Technologien und Themen – nach wie vor 
aktuell ist;    

 dass vermehrt der Fokus auf die Schnittstellen zwischen den Themen und Technologien – bei-
spielsweise von der Analyse der Umweltauswirkungen von Speichertechnologien bis zum Strom-
marktdesign – und generell auf die Systemforschung zu legen ist, da wertvolle Erkenntnisse für 
die notwendige Transformation des Energiesystems sich erst dadurch erschliessen lassen;   

 dass der Kapazitätsaufbau der SCCER als erfolgreich abgeschlossen zu betrachten ist und nun 
der Erhalt dieser Kapazität, sowie der geschaffenen Netzwerke erforderlich ist;  

 dass die heutige Energieforschung der Schweiz – dank den SCCER und der allgemein stärkeren 
Zusammenarbeit der Forschenden und der Forschungsförderinstitutionen – heute überwiegend 
besser koordiniert ist als 2011; 

 dass die derzeit zur Verfügung stehenden Forschungsgelder nicht optimal über die Reifegerade 
(TRLs) und Forschungstypen (technisch, nicht-technisch) verteilt sind;  

 dass zum Erhalt der Netzwerke eine Finanzierung der Koordinations- und Netzwerkplattform not-
wendig ist («SCCER-Management»); 

 dass zum Erhalt der Netzwerke und zur Stärkung konsortialer, inter- und transdisziplinärer For-
schung thematische Ausschreibungen periodisch (z.B. jährlich oder alle zwei Jahre) erfolgen sol-
len; 

 dass dazu ein flexibles Förderinstrument mit langfristiger Forschungsförderung zu etablieren ist.  
Dieses Instrument soll Forschung in relevanten Themen mit grösstmöglicher Flexibilität in Bezug 
auf Anzahl Forschungspartner, Projektumfang und Forschungsreife unterstützen.  Ausschreibun-
gen sollen jährlich oder alle zwei Jahre erfolgen; 
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 dass auch nach 2020 wesentliche Forschungsanstrengungen nötig sein werden, um die Zielset-
zungen der Energiestrategie 2050 zu erreichen;  

 dass eine weitere Unterstützung der Nuklearforschung zur Ausbildung von Nuklearexpertinnen in 
der Schweiz und zum langfristigen Erhalt der Nuklearkompetenzen für einen sicheren Restbetrieb 
und Rückbau notwendig ist und 

 dass Wissenstransfer vorzusehen ist. 
Der Kommissionspräsident hat die Empfehlungen des Berichts mit verschiedenen Interessenvertre-
tern wie dem Schweizerischer Wissenschaftsrat (SWR) diskutiert und festgestellt, dass die grobe 
Stossrichtung allgemein anerkannt wird. Anfang 2019 erfolgen letzte Korrekturen um den Bericht frist-
gerecht bis Ende 1. Quartal abzugeben. Der Bericht wird der kommenden Botschaft über Bildung, For-
schung und Innovation Niederschlag finden. 

Zwischen dem Präsidenten des SWR, Gerd Folkers, und dem CORE-Präsidenten fand am 
16.04.2018 ein Austausch zu aktuellen Themen der Energieforschung und der Forschungskoordina-
tion statt. Es wurden Themen wie «Industrie 4.0», «Digitalisierung» und «Citizen science» angespro-
chen und auch hier festgestellt, dass das Systemdenken in Zukunft immer wichtiger wird. Der Aus-
tausch zwischen dem SWR und der CORE soll etabliert werden, dazu hat Martin Näf am 3. Septem-
ber an der Plenarsitzung des SWR teilgenommen und u.a. den oben genannten Bericht vorgestellt.  
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3. Verschiedenes 

Erstmals seit über zehn Jahren ist auf Ende Jahr kein Wechsel bei den Mitgliedern der CORE zu ver-
zeichnen. Mit ihrer aktuellen Zusammensetzung erfüllt die CORE die Vorgaben der Bundeskanzlei in 
Bezug auf die Geschlechtsverteilung. Bei den lateinischen Sprachen entspricht die Verteilung nicht 
ganz dem Soll. Bei den nächsten Ersatzwahlen respektive den im 2019 anstehenden Gesamterneue-
rungswahlen werden bei gleicher Eignung französischsprechende Kandidatinnen bevorzugt.      

Die CORE wird sich Anfang 2019 schwerpunktmässig mit dem Thema «Energieforschung nach 2020» 
auseinandersetzen und die Stellungnahme zuhanden BFE und SBFI finalisieren. Gern unterstützt sie 
das BFE und ggf. weitere Bundesstellen bei der Konkretisierung und erhofften Umsetzung der Emp-
fehlungen. Im weiteren Verlauf des Jahres wird die CORE das Energieforschungskonzept aktualisie-
ren und die kommende Energieforschungskonferenz im 2020 vorbereiten. 

 

Bern, im Januar 2019 

 

Dr. Martin Näf 
Präsident der CORE  
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EPF Lausanne 

Dr. Myriam Garbely-Toffel  
Vorstandsmitglied EnFK, Konferenz Kantonaler Energiedirektoren 
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Dr. Rolf Schmitz  
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